
Zeitschrift: Alter & Zukunft : Magazin der Pro Senectute Kanton Zürich

Herausgeber: Pro Senectute Kanton Zürich

Band: 9 (2001)

Heft: 2

Vorwort: Liebe Leserinnen, liebe Leser

Autor: Keiser-Okle, Christine

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 06.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Liebe Leserinnen, liebe Leser

Pro Senectute Kanton Zürich legt ihnen neben dem Jahresbericht

und der Jahresrechnung auch eine Sozialbilanz über

die von den Freiwilligen im letzten Jahr geleisteten Einsätze

auf. Aus dem Jahresbericht und der Erfolgsrechnung ersehen

Sie, was die erbrachten Dienstleistungen für Aufwände ver¬

ursachten und wie die Tätigkeiten finanziert

wurden. Mit der Sozialbilanz machen

wir Ihnen den volkswirtschaftlichen Nutzen

der Freiwilligenarbeit mit konkreten Zahlen

sichtbar.

Seit der Gründung von Pro Senectute

unterstützen Freiwillige die Altersarbeit. Die

oft im Hintergrund wirkenden Frauen und

Männer haben kantonsweit im letzten Jahr

über eine halbe Million Einsatzstunden geleistet.

Freiwilligenarbeit beinhaltet Solidarität, einen mitmenschlichen

Aspekt, man tut etwas füreinander. In der umfangreichen
Altersarbeit von Pro Senectute Kanton Zürich ergänzen sich

Freiwillige und bezahlte Fachkräfte in ihren Tätigkeiten
optimal. Die fachliche Unterstützung, die Weiterbildung und der

Erfahrungsaustausch stellen sicher, dass die in unserer Institution

geleistete Freiwilligenarbeit den heutigen Anforderungen

gerecht wird und für alle Beteiligten ein Gewinn und Genuss

ist.

Das Freiwilligen-Mobil von Pro Senectute Kanton Zürich fährt

im laufenden Jahr durch den gesamten Kanton und zeigt der

Bevölkerung, den Behörden und der Wirtschaft den Nutzen

der Freiwilligenarbeit für die gesamte Gesellschaft auf. «Freiwillig

aktiv - ein Gewinn für alle»

Allen, die Pro Senectute Kanton Zürich mit einem Geldbetrag

unterstützten, den Ehrenamtlichen, Festangestellten und

freiwillig Mitarbeitenden danke ich ganz herzlich für ihr

Engagement.

Christine Keiser-Okle

Geschäftsleiterin Pro Senectute Kanton Zürich
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